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Sonnentor-Gründer Johannes Gutmann in Braunau: „Vom Spinner zum Winner“  

Eine ungewöhnliche Unternehmerpersönlichkeit präsentierte die VKB-Bank Braunau am 3. Mai rund 
hundert Gästen in den Räumlichkeiten des Braunauer Kultur im Gugg. Der Gründer der Sonnentor 
Kräuterhandels GmbH, Johannes Gutmann, erzählte in einem Vortrag über seinen ungewöhnlichen 
Weg vom „Spinner zum Winner“.  

Leiter-Stellvertreter der VKB-Bank Braunau, Gerhard Hermann, betonte in seinen Begrüßungsworten, 
dass Sonnentor und VKB-Bank viel gemeinsam haben: Beide Unternehmen setzen auf nachhaltiges 
Wirtschaften und nehmen regionale Verantwortung wahr.  

Weiters stand ein Kurzvortrag von VKB-Wertpapierchef Mag. Markus Hinterberger über die aktuelle 
Marktsituation auf dem Programm. 

Im Anschluss begeisterte Sonnentor-Gründer Gutmann die Gäste nicht nur durch sein enormes 
Fachwissen, sondern auch durch die spritzig-witzige Art der Vermittlung seiner Philosophie.  
Johannes Gutmann veranschaulichte eindrucksvoll, wie wirtschaftlicher Erfolg und soziales Handeln 
gleichzeitig harmonisch und gewinnbringend in einer Unternehmensstrategie existieren können. 

Gutmanns  Ausgangsidee -  bäuerliche Kräuter- und Gewürzspezialitäten direkt von Biobauern 
sammeln und unter dem Logo der lachenden Sonne national und international vermarkten – ging voll 
auf und machte den „Kräuterflüsterer“ zu einem erfolgreichen Unternehmer. Noch vor zwanzig Jahren 
oft belächelt, zog der innovative Firmenchef mit seinem klapprigen Lieferauto aus, um die Menschen 
des niederösterreichischen Waldviertels für seine Idee zu begeistern. Inzwischen gehören 150 Bio-
bauern aus der Region zur großen Sonnentor-Familie. 

 

Bildtext: (v.li.) Leiter-Stellvertreter der VKB-Bank Braunau Gerhard Hermann, Sonnentorgründer  
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